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Unseren verehrten Vereinsmitgliedern

bringen wir beim Jahreswechsel unsere herzlichsten Glückwünsche

dar und sprechen die Hoffnung aus, dass das kommende Jahr ihnen

sowohl, wie unserem Verein und dem Vogelschutz überhaupt recht

glücklich und förderlich sein möge.

Das verflossene Jahr hat sowohl für unseren Verein, wie auch für

den Vogelschutz nicht sonderlich viel neues gebracht,

Was zunächst den Vogelschutz im allgemeinen anlangt, so sind

vor allen Dingen die Bemühungen der Behörden zu verzeichnen, den

praktischen Vogelschutz im Sinne des Vereins weiter auszudehnen und

auszubilden. In welcher Weise das insbesondere die preussische Re-

gierung zu erreichen sucht, das geht am besten hervor aus den in der

Dezembernummer unserer Monatsschrift veröffentlichten Aktenstücken.

Ein wichtiges Ereignis für den Vogelschutz ist die Gründung des

„Internationalen Frauenbundes für Vogelschutz", der im verflossenen

Jahre seinen ersten Jahresbericht erstattet hat, aus dem hervorgeht,

dass seine Ziele genau die des „Deutschen Vereins zum Schutze der

Vogelwelt e. V." sind. Der erste Vorsitzende des „Deutschen Vereins

zum Schutze der Vogelwelt e. V." ist in den Vorstand des Frauen-

bundes kooptiert worden, und aus diesem Umstand sowohl, wie aus der
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Vogelscliutzkalender.

Gemeinsamkeit der Ziele ist ein gedeihliches Hand-in-Hand-Arbeiten

beider Vereine zu erwarten.

Unser Verein selbst hat an Mitgliederzahl kaum zugenommen.

Wir müssen deshalb dringend unsere Mitglieder bitten, um die Werbung

neuer Mitglieder sich zu bemühen.

Leider hat der Verein noch in den letzten Tagen des Jahres zwei

schwere Verluste erlitten. Seine Ausschussmitglieder Hofrat Dr. Paul

Leverkühn in Sophia und Professor A. Göring in Leipzig wurden

ihm durch den Tod entrissen.

Sc hon in der Januarnummer des vorigen Jahres sprachen wir die

Bitte an die Mitglieder aus, sich bei unregelmässiger Zustellung der

Monatsschrift an das Bestellungspostamt zu wenden, nicht aber an

den Geschäftsführer oder an den Vorstand des Vereins. Wir wieder-

holen diese Bitte und bemerken dazu, dass vom 1. Januar ab die Monats-

schrift halbjährlich an die Mitglieder überwiesen wird, so dass diesen

bei etwaigem Wohnungswechsel innerhalb des Jahres die Erlegung neuer

Ueberweisungskosten erspart werden. Sollte allerdings während des

Laufes des halben Jahres ein Wohnungswechsel stattfinden, so müssten

die daraus entstehenden Kosten vom Mitglied selbst getragen werden.

Mit nochmaligen besten Wünschen für das neue Jahr

Der Vorstand.

Vogelschutzkalender.

Pür Januar und auch Februar haben wir an neues für den Vogel-

schutz eigentlich nicht viel zu erinnern. Wohl möchten wir aber

nochmals darauf hinweisen, dass seit einigen Jahren der Meisenfutter-

apparal aach Freiherrn von Berlepsch von der bekannten Firma

Hermann Scheid in Büren in Westfalen käuflich zu beziehen ist.

Zum Anlocken der Meisen werden dort, wo der Apparat denselben

noch nicht bekannt ist, zwei kleine Säckchen mit Nusskernen (am

besten Wajnuss) gefüllt und unter der Glocke an die Haken gehängt.

Eins der Sückchen lässt man weit hervorsehen, das andere befestigt

man ziemlich kurz, direkt an und über der Futterschale. Dieses An-

locken ist in jeder hegend nur einmal erforderlich. Später werden die

Meisen durch den Apparat selbst herangelockt.
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